Protokoll der Kreisversammlung vom 27.10.2011
Ort: Schützenhaus in Waldbrunn-Ellar

Beginn: 19.50 Uhr
Anwesend: Delegierten der Vereine des Schützenkreises 74 Limburg außer Steinbach, Oberzeuzheim, Thalheim, Mensfelden, Haintchen und Niederhadamar
Vom Kreisvorstand fehlten Kreissportleiter Albrecht Liesering, Referentin Gewehr Andrea Klein, Jugendsprecher Tom Flick und Manuel Hilb, Kreisschriftführer Lutz Lachnit (entsch.), Referent Flinte Hans G. Ilzhöfer (entsch.) und Referent Großkaliber Jürgen Hilfrich (entsch.)
Tagesordnung: 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Totenehrung

3. Protokoll der letzten Kreisversammlung

4. Bericht des Kreisschützenmeisters

5. Bericht des Kreissportleiters

6. Bericht des Kreisjugendleiters
7. Bericht des Rundenkampfleiters

8. Bericht des Kreisschatzmeisters

9. Bericht der Kassenprüfer

10. Entlastung des Vorstandes

11. Neuwahl des Kreisvorstandes

a) Wahl eines Wahlausschusses
b) Wahl des Kreisschützenmeisters
c) Wahl des stellv. Kreisschützenmeisters

d) Wahl des Kreisschatzmeisters

e) Wahl des Kreisschriftführers

f) Wahl des Kreisjugendleiters

g) Wahl des Kreissportleiters

12. Wahl der Kassenprüfer

13. Veranstaltungen/Termine 2011 und 2012

14. Sonstiges

Zu 1.: Der Kreisschützenmeister Manfred Winter begrüßt die anwesenden Delegierten, ins besondere den Ehrenkreisschützenmeister Theo Jeuck und den als Vertreter des Hessischen Schützenverbandes beauftragten Gauschützenmeister Hartmut Pfnorr. Er bringt seine Enttäuschung über das mangelnde Interesse der Vereine und das unentschuldigte Fehlen einiger Kreisvorstandsmitglieder zum Ausdruck.
Er stellt fest, dass frist- und formgerecht eingeladen wurde und somit die Versammlung beschlussfähig ist.

Zu 2.: Theo Jeuck wird einstimmig zum Protokollführer für den verhinderten Kreisschriftführer Lutz Lachnit bestimmt.
Zu 3.: Das Protokoll der Kreisversammlung vom 17.03.2011 ist den Vereinen über Internet zugegangen und wurde einstimmig genehmigt.

Zu 4.: Der Kreisschützenmeister Manfred Winter berichtet über den erfolgreich abgelaufenen Hessischen Schützentag in Limburg und dankt allen, die für den reibungslosen Ablauf gesorgt haben. Die Gäste aus Hessen und darüber hinaus waren voll des Lobes.
Der Landesschützentag 2012 wird vom Schützenverein Aarfalke Wehen gestaltet. Weiteres dazu wird bei der Frühjahrsversammlung besprochen. 2013 findet der Schützentag in Gersfeld/Rhön statt. Für 2014 wird noch ein Veranstalter gesucht.
Heinrich Kolb hat kommissarisch die Kassenführung des Gaues VII übernommen. Am 19. 11.2011 findet die Gauversammlung in Eltville statt mit den Neuwahlen des Gauvorstandes. Er bittet Hartmut Pfnorr zu einigen Punkten um Erläuterungen (Startgelder, Auflageschießen, Austragungsorte der GM, Helferstellung durch die Vereine, Meldungen an den Gau, offene Gauvorstandsposten)
Erfreulich war das Abschneiden der heimischen Schützen bei den Hessischen und Deutschen Meisterschaften, bei denen fünf Titel errungen wurden.

Der HSV hat mit Herrn Reinhard einen neuen Internetspezialisten. Buchhalter Bernd Müller geht in den Ruhestand, so dass die Stelle (30 Std.) als Teilzeitstelle ausgeschrieben wird. Leider ist der Landestrainer Bill Murrey nur noch bis Ende 2012 im Amt. Er soll durch Honorartrainer oder einen Sportdirektor ersetzt werden.
Der Preis für die Wettkampfpässe wird von 2,00 € auf 2,50 € erhöht. Danach entfallen durch Änderung der Rundenkampfordnung in Bezug auf die Startberechtigung der Eintrag in den Wettkampfpass, die Wechselgebühr von 100,00 € und die vierwöchige Sperre. 
Mehr Sorgfalt der Vereine ist bei den Anträgen auf eine WBK gefragt. Es dürfen nur die Originalformulare des HSV verwendet werden. Das 18malige Schießen mit einer erwerbsscheinpflichtigen Waffe muss über den Zeitraum von 12 Monaten verteilt sein. Ausfallzeiten sind zu begründen.

Im Rückblick auf seine erste nun abgelaufene Amtszeit stellt Manfred Winter fest, dass er das Amt gern ausgeübt hat und dankt seinem Vorgänger Theo Jeuck für seine Unterstützung. Er dankt dem Kreisvorstand für die gedeihliche Zusammenarbeit und bedauert den Rücktritt von Albrecht Liesering als Kreissportleiter. Manuel Prohaska hat sich bereit erklärt, dieses Amt zu übernehmen. Matthias Gräf übernimmt bis zur kurzfristig angestrebten Neuwahl eines Kreisjugendleiters dieses Amt.
Zu 5.: Der Bericht des Kreissportleiters entfällt, da Albrecht Liesering nicht anwesend ist. 

Zu 6.& Der Kreisjugendleiter Manuel Prohaska berichtet über die Erfolge des Nachwuchses im Kreis, wie beispielsweise beim Kreisauswahlschießen, bei dem gleich zwei Mannschaften des Kreises den Gau VII beim Endkampf vertreten. Leider ist die Zahl der Jugendlichen rückläufig, wobei der Kreis Limburg im Vergleich zum Landesdurchschnitt mit nur 14 Jugendlichen weniger noch gut dasteht. Seit 1997 ist beim HSV die Zahl der Jugendlichen von 15840 auf 11167 im Jahre 2011 geschrumpft.
Matthias Gräf führt die Arbeit im Jugendbereich fort, bittet aber so schnell wie möglich einen neuen Kreisjugendleiter zu wählen.
Zu 7.: Der Rundenkampfleiter Theo Jeuck zeigt die Entwicklung bei den RK seit 2006 auf, die sich nicht unbedingt positiv darstellt. Die Zahl der teilnehmenden Mannschaften ist rückläufig. Mit dem LG sank sie von 37 auf 29, Mit der LP von 27 auf 22. Bedrohlich wird die Lage schon mit dem Sportgewehr mit nur noch 12 Teams, von denen vier in der Gauliga starten, Mit der Sportpistole schießen nach 24 heute nur noch 21 Mannschaften. Mit der GK Kurzwaffe sind es 12 allerdings Dreiermannschaften. Den Aktivitäten mit der Pistole allgemein droht über kurz oder land das Aus, zumal sich im Nachwuchsbereich überhaupt nichts bewegt. 
Der RKL bittet die Vereinsvertreter Mitteilungen, die bei der Kreisversammlung gemacht werden, auch an die Mannschaftsführer weiter zu geben. Ebenso sollten sie Begleitschreiben zu den Rundenkampfplänen gelesen und die Hinweise befolgt werden. Klage ist zu führen über die alljährliche verspätete An- bzw. Abmeldung von Mannschaften, die immer wieder umfangreiche und lästige Änderungen der schon fertigen Terminpläne erforderlich machen. Für Feuerwaffen schreibt die RK-Ordnung den 15. 01. und für Luftdruckwaffen den 15.06. vor.
Die Rk-Ordnung für Kreise erfährt eine Änderung. Danach ist nicht mehr die bis zum 15.10. erforderliche Festlegung zwecks Eintragung in den WKP erforderlich. Der Schütze kann in jedem Verein starten, in dem er Mitglied ist. Eine Regelung, die das genauer klärt und Missbrauch verhindert, soll in der nächsten Versammlung entschieden werden.
Zu 8.: Der Kreisschatzmeister Heinrich Kolb berichtet über den Zeitraum vom 01.01.2011 bis 19.10.2011. Die Einnahmen beliefen sich auf 2237,40 €, die Ausgaben betrugen 2008,57 €, Mit dem Überschuss von 228,83 € hat die Kasse einen Stand von 949,46 €. 
Während der Amtszeit vom 04.10.2007 bis zum 27.10.2011 wurden 1234 Buchungen vorgenommen und die Einnahmen betrugen 17156, 63 €, die Ausgaben 16134, 32 €.

Zu 9.: Beide Kassenprüfer sind verhindert. Die Kassenführung von Heinrich Kolb wird gelobt und es gibt keinerlei Beanstandungen.

Zu 10.: Cornelia Welker-Günther (Elz) stellt den Antrag auf Entlastung des Kassierers und des Vorstandes. Beide werden einstimmig entlastet.
Zu 11.: Hartmut Pfnorr als Vertreter des Verbandes übernimmt die Versammlungsleitung. Ersagt als GSM zu, dass die Startgelder bei der GM unverändert bleiben. Der angesetzte Meldeschluss zu den GM wackelt noch, da die Termine mit de IWS-Halle mit dem DSB kollidieren. Geschossen wird auf den größten Ständen (IWS, WSG). Helfer werden benötigt. Dabei sind die Vereine gefordert, qualifizierte Leute abzustellen. Die immer wieder bemängelten Ständer für das Auflageschießen sollen bei der IWS durch eine Bleifüllung mehr Standfestigkeit erhalten.
Klaus Faust kandidiert nicht mehr als Gaujugendleiter. Das Amt will Marina May übernehmen. Gesucht wird ein Gauschriftführer als Ersatz für Andrea Klein, ebenfalls ein Referent Gewehr für Albrecht Lisering.

Für die Wahlen gibt es 31 Stimmen.
Für den Kreisschützenmeister wird Manfred Winter vorgeschlagen. Er wird in geheimeer Wahl einstimmig gewählt. Ernimmt die Wahl an.

Zum stellvertretenden Kreisschützenmeister kandidiert Harald Seifert. Er wird mit 27 ja bei vier Neinstimmen in geheimer Abstimmung gewählt. Er nimmt an.

Die folgenden Vorstandsmitglieder werden, da sich kein Widerspruch ergibt, durch Akklamation gewählt. 
Kreisschatzmeister Heinrich Kolb, Kreisschriftführer Lutz Lachnit (die Einverständniserklärung liegt vor), Kreissportleiter Manuel Prohaska  werden einstimmig gewählt. Sie nehmen alle die Ämter an.
Das Amt des Kreisjugendleiters bleibt unbesetzt. Matthias Gräf übernimmt bis zu einer Nachwahl möglichst schon im Frühjahr.

Zu 12.: Als Kassenprüfer werde Cornelia Welker-Günter (Elz) und Volker Krickau (Kirberg) vorgeschlagen und einstimmig gewählt.

Zu 13.: 

a) Das Kreisjugendkönigsschießen findet statt am 26.11.2011 in Oberbrechen, das Kreispokalschießen mit dem Luftgewehr am 07.12.2011 in Elz, mit der Luftpistole am 08.12.2011 in Dietkirchen.
b) Die SG Kirberg feiert 2012 ihr 150 jähriges Jubiläum mit einer Reihe von Veranstaltungen. 25.03 Waffenausstellung; 12.05. Festkommers im Schützenhaus, 17. – 19.08 im Festzelt (17.8. Antonia aus Tirol, 18.08. Bürgerkönigsschießen, abends Tanz, 19.08. Festumzug. Es ergeht die Bitte, dass alle Kreisverein teilnehmen.
c) Ab dem 26.03 läuft das 20 Limburger Ostereierschießen. Insgesamt wurden bisher 403000 Eier ausgegeben und 62650 € an die Lebenshilfe gespendet.
d) Am 10. und 11.03.2012 findet in Elz der Landesjugendtag statt.

Zu 14.: 

a) Friedhelm Leber weist die Vereine darauf hin, dass die Schießstandüberprüfung nach vier bzw. sechs Jahren vom Verein selbst zu beantragen ist. Der verstorbenen Karlheinz Kehr hinterlässt eine Lücke. Es entsteht der Eindruck, dass die Nachfolger als Sachverständige etwas mit ihren Auflagen überziehen.
b) Cornelia Welker-Günther regt an eine Freundschaftsrunde mit den Vorderladerwaffen zu starten. Interessenten sollen sich beim Referenten Robert Prohaska melden, der dann mit den Elzern eine Absprache treffen wird.
Manfred Winter dankt allen für das Erscheinen und lädt ein, noch weiter ein Glas auf seinen 60. Geburtstag zu trinken.
Ende; 22.50 Uhr                                                                  Theo Jeuck







        (Protokollführer)
